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Erstkontakt mit Lotsenfunktion
Beratung
Kontakt zu Spezialisten
Seminare
Beantragung von 
Beratungskostenförderung
Beantragung von 
NRW/EU.Mikrodarlehen
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Technologie-
zentren

CarTec, Lippstadt
• Optimale Bedingungen für technologieorientierte Unternehmensgründer, 

vor allem im Bereich Automotive 

KonWerl – Technologiezentrum für regenerative Energien und 
rationelle Energienutzung, Werl

Haus Düsse, Bad Sassendorf
• zentraler Ansprechpartner für Agrar- und Landwirtschaftsbetriebe im 

Bereich Tierhaltung, Pflanzenbau, nachwachsende Rohstoffe
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Technologiescouts 

Kontakte zu Experten aus Wissenschaft und 
Forschung
Begleitung bei technologischen Kooperationen mit 
regionalen Unternehmen,
Ermittlung von branchenübergreifenden neuen 
Anwendungsfeldern für bestehende Technologien
Unterstützung bei der Weiterentwicklung von  
Produkten und Prozessen
Die Beratung ist kostenfrei
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mittelpunkt • unternehmen

Daten und Fakten des Mentorenservice

• Gründung Anfang 1991
• 45 Mentorinnen und Mentoren 
• Mentoren (ehemalige Führungskräfte und Unternehmer aus 

der Wirtschaft) nehmen ihre Tätigkeit ehrenamtlich, 
unentgeltlich und vertraulich wahr

• Sie verfügen über langjähriges Fachwissen und 
Lebenserfahrung

• Über 2.300 Existenzgründer und Unternehmen unterstützt
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mittelpunkt • unternehmen

Alleinstellungsmerkmale

• Jede Unterstützung ist unentgeltlich
• Da auf Region Hellweg - Sauerland begrenzt, schnelle 

Reaktion der Mentoren gegeben
• Nur unabhängige ehemalige Führungskräfte und Unternehmer 

im SBS tätig 
• IHK-Betreuern sind alle Mentoren persönlich bekannt, und sie 

können daher effektiv eingesetzt werden
• Regionale Ausrichtung schafft Vertrauensvorsprung
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Förderprogramme

ERP-Gründerkredit Startgeld
NRW.BANK Gründerkredit
ERP-Kapital für Gründung

ERP-Startfonds
High-Tech Gründerfonds
Invest – Zuschuss für Wagniskapital

EXIST-Gründerstipendium
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Das Geschäftsmodell 
entwickeln





Der Businessplan





Warum ein Businessplan/ Unternehmenskonzept ?

Der Businessplan ...

• ist Abbild der Geschäftsidee
• in klar strukturierter und detaillierter Form
• zeigt dem Partner die Strategie auf, mit der das Unternehmen 

gegründet werden soll
• schildert das notwendige unternehmerische Rahmenkonzept
• beschreibt das ökonomische Umfeld, die gesetzten Ziele und 

die aufzuwendenden Mittel



Bestandteile des Businessplans

• Gründungsvorhaben – Kurzbeschreibung
• Angaben zur Gründerperson (incl. Lebenslauf)
• Unternehmen – Gründungsart
• Produkt- und Leistungsprogramm
• Markt und Konkurrenz
• Marketing und Vertrieb
• Betriebsorganisation und Personal

Qualitative Bestandteile des Businessplans



Bestandteile des Businessplans

• Investitionsplan
• Kosten-, Umsatz- und Ergebnisplanung (Rentabilitätsvorschau)
• Liquiditätsplanung und Finanzbedarf
• Finanzierung

Quantitative Bestandteile des Businessplans



• Kurzbeschreibung der Geschäftsidee (Produkt/ 
Dienstleistung/ Welchen Nutzen haben Kunden von ...?

• Neugründung, Beteiligung oder Übernahme ?
• Welche Märkte wollen Sie mit Ihren Produkten oder 

Dienstleistungen bedienen?
• Stärken gegenüber Mitbewerbern
• Wie hoch sind die erforderlichen Investitionen? 

1) Gründungsvorhaben- Kurzbeschreibung



• Gründung allein oder mit Partner
• Angaben zum persönlichen und beruflichen 

Werdegang der Gründerperson(en)
• Branchenerfahrung
• Besteht Beratungs- und/oder Qualifizierungsbedarf?
• Unterstützung des sozialen Umfeldes            
• Detaillierter Lebenslauf als Anlage

2) Angaben zur Gründerperson



• Welche Rolle spielen evtl. Partner in Ihrem Unternehmen?
• Werden die Voraussetzungen für eine Übernahme erfüllt? 
• Wirtschaftliche Lage des zu übernehmenden Betriebes  
• In welche vertraglichen Verpflichtungen steigen Sie in das 

Unternehmen ein? 
• Struktur des Franchise-Konzeptes 
• Rechtsform des Unternehmens

3) Unternehmen - Gründungsart



• Welches Produktsortiment, welche Dienstleistungen oder 
welche Verfahrensvarianten sind Gegenstand Ihrer 
Geschäftsidee

• Liegt eine Neuheit, eine Weiterentwicklung oder 
Verbesserung vor? 

• Wie sind die Zukunftsaussichten für Ihre Produkte, Ihre 
Dienstleistungen?

• Schätzung der Entwicklungs- und Herstellungskosten           
• Beschaffungsmarkt

4) Produkt- und Leistungsprogramm 



• Zielgruppe
• Besteht eine Marktlücke, ein Marktbedürfnis oder muss es erst 

geweckt werden?
• Mit welchen konkreten Absatzmöglichkeiten rechnen Sie? 
• Aktuelle Branchensituation und wie wird sie sich entwickeln?
• Bewertung des Standorts 
• Konkurrenzreaktion auf Ihren Markteintritt?

5) Markt und Konkurrenz



• Verkaufspreis die für Produkt/ Dienstleistung erzielt werden 
sollen 

• Maßnahmen der Verkaufsförderung
• Höhe der Werbeausgaben/ des Werbeetats
• Aktivitäten im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit

6) Marketing und Vertrieb



• Führungs- und Organisationsstruktur
• Personalbedarfsplan
• Personaleinsatzplan
• Gehaltsprognosen
• Welche Tätigkeitsbereiche können evtl. anderweitig 

abgedeckt werden
• Welche Gesellschafts- und Arbeitsverträge werden benötigt 
• Muss/ Soll ein zertifiziertes Qualitätssicherungssystem

7) Betriebsorganisation und Personal



Welche Planungsrechnungen werden benötigt?
(Quantitative Bestandteile)

• Rentabilitätsplanung
Schätzung der er-warteten 
Erträge und Aufwendungen; 
Gewinnermittlung!

• Liquiditätsplanung
Planung von Zu- und 
Abflüssen liquider Mittel; 
Fehlbeträge!

• Investitionsplanung
Ermittlung der An-
schaffungskosten für die 
Erstausstattung des 
Geschäftsbetriebes; 
Kapitalbedarf!

• Finanzierungsplanung
Kapitalbeschaffung für 
Investitionen und Liquidität; 
Eigen- und Fremdkapital!

Geschäfts-
erfolg



Investitionsplan

Investitionsgüter Anschaffungskosten Abschreibungen
Grundstück

Gebäude

Maschinen

Geräte

Anlagen

Werkzeuge

Fahrzeuge

Regale

Geschäftsausstattung:

Fax

Telefonanlage

PC

Software

.........

.........

Patente, Lizenzen

Gesamt



Rentabilitätsvorschau



./. Personalaufwendungen

./. Miete

./. Raumkosten wie Heizung,
Strom, Wasser, Reinigung

./. Werbung

./. Kosten der Warenabgabe,
Verpackungsmaterial

./. Zins- und Diskontaufwendungen

./. Abschreibungen

./. Instandhaltungen

./. Kfz-Kosten

./. Telefon, Porto

./. Büromaterial, Zeitungen,
Fachbücher

./. Beratungskosten, Buchführung

./. Versicherungen, Beiträge

./. außerordentliche Aufwendungen

./. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

Gewinn vor Steuern und Tilgung 65.500,--

55.000,--
24.000,--

12.000,--
5.000,--

2.000,--

Rohertrag II 208.000,--

10.000,--
15.000,--
2.000,--
5.000,--
1.000,--

500,--
3.000,--
1.000,--
2.000,--

5.000,-- 142.500,--



Umsatz (ohne MWSt.)

sonstige Erlöse (ohne MWSt.)

Gesamtumsatz

Material-/Wareneinsatz

Rohertrag I

+ sonstige betriebl. Erträge _________

+ außerordentliche Erträge _________

Rohertrag II

400.000,--
8.000,--

408.000,--

200.000,--

208.000,--

208.000,--



mittelpunkt • unternehmen



mittelpunkt • unternehmen



mittelpunkt • unternehmen

- Liquiditätsplan

- Ertragsvorschau

- Kapitalbedarf

- Finanzierung

- Privatentnahme

- Stundensatzkalkulation



Alle Ansprechpartner und Infos:
www.startercenter-hellweg.de

Weitere Infos:
www.existenzgruender.de
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Susanne Bracht

wfg Wirtschaftsförderung Kreis Soest

Tel. 02921 30-2264

susanne.bracht@kreis-soest.de

André Berude

IHK Arnsberg

Tel. 02931 878-142

berude@arnsberg.ihk.de



Selbstständig?
Angestellt?

Egal, 
Hauptsache in Südwestfalen!


